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Wasservogelzählungen im Raum Dessau 
1992 bis 2004

Von Hans Hampe

(Aus der Arbeit des Omithologischcn Vereins Dessau

Vorbemerkung
Von den Mitgliedern des Omithologischcn 
Vereins Dessau wurden in der Zeit von Okto­
ber I992 bis März 2004 die Wasservogelzäh­
lungen uneingeschränkt wahrgenommen, so 
daß den Ergebnissen aus den Jahren I966 bis 
I992(H ampi I9X0. I9X5. 1992) nunmehr auch 
die monatlichen Mittelwerte des v on I992 bis 
2004 gesammelten Beobachtungsmaterials zu 
einem vergleichenden Überblick hinzugefugt 
werden können.

Wie stets zuvor, wurden bei 6 Zählungen 
pro Saison die Elbe zwischen den Stromki- 
lometem 229 und 271. die Mulde im Raum 
Dessau sowie die Altwässer beider Flüsse ein­
schließlich der Dessauer Stadtgewässer kon­
trolliert. Zur Lage der Kontrollgewässer s. 
H ampe ( 19X0). Bemerkenswert ist. daß sich die 
hohen Überwinterungszahlen mehrerer Arten 
zur Zeit der Maximalverschmutzung der Flüs­
se zwischen I970 und 1990 nach 1990 wie­
der drastisch verringerten, nachdem mit Be­
ginn der 90er Jahre die Wasserqualität anstieg. 
Nach R eichhole (1994). welcher über durch­
ziehende und überwinternde Wasservögel am 
unteren Inn berichtete, wurde den Nahrungs­
ketten im Wasser auf Grund der verbesserten 
Wasserqualität die Basis entzogen. Entspre­
chend sank die Biomasse im Bodenschlamm, 
wodurch sieh das Nahrungsangebot für Was­
servögel wesentlich verringerte. Für die Mit­
telelbe werden diese Zusammenhänge von 
Schwarz.!: ( 1995 a.b. 1996) dargelegt.

Im Untersuchungsgebiet (UG) betrifft die­
se Abnahme in hohem Maße Reiher- und Ta­
felente sowie das Bläßhuhn. Obwohl das Bläß- 
liuhn zur Nahrungsaufnahme häufig die v or 
allem an die Elbe angrenzenden Wiesen nutz­

te und diese Möglichkeit auch derzeit noch be­
steht. ist die Ralle als Übervv interer nahezu ver­
schwunden. Wie die hohen Bestände im Kreis 
Bitterfeld jedoch zeigen, ist diese Abnahme 
rein regionaler Natur. Des weiteren erfolgte 
eine Abnahme bei Stockente und Kriekente so­
wie beim Höckerschwan. Demgegenüber nah­
men die Durchzugs- und Übervv interungszah- 
len bei Kormoran, Grau-, Bläß- und Saatgans 
sowie beim Singsehwan zu.

Bei der Bläßgans ist ihr Anteil im Verhält­
n is  zur Saatgans auf etwa 25 bis 30% angestie­
gen. Eine genauere Einstufung läßt sich jedoch 
kaum vornehmen, zumal beide Arten vorwie­
gend in größeren gemischten Scharen auftre­
ten und eine Auszählung oftmals nicht mög­
lich ist.

Beim Singsehwan erhöhte sieh die Gesamt­
zahl der Überwinterer im Vergleich zu 19X4 
bis 1992 um nahezu das Sechsfache. Zur Nah­
rungsaufnahme werden von den Schwänen wie 
auch von den Feldgänsen tagsüber bevorzugt 
die mit bitterstoffarmem Raps bestellten Fel­
der aufgesucht.

Die einzelnen Zählabschnitte wurden 
von folgenden Beobachtern betreut:
R. A pex, P.Birki . W.-D. Br vdemann. W. G ra­
nitz. J. H.aenschkf. W. H aenschke, B. H.am- 
pe, H. H ampe. U. H eise, B. H ei ulein. R. Hu - 
Li HR a n d . Dr . T u. Hofmann. F. J lro eit . S i . 
J urcii iT. R. K ritsi i . T h. L vnit rmann. E. L ill  
t. H. Mt sioLiK, B. Noczenskv. U. P atzak. W. 
Pr ie s i.G . Plhim ann , J. R adtke. R. Schmidt, 
O. Sc h o n  vt. A. Sc m ni vc her. D r. R. Sc i u - 
M VNN, A. S( IIVVARZI. D. SCHWARZI . E. Sc IIVVAR­
ZT. D. S eifert. E. S eifert. P. S eifert.
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Weiterhin beteiligten sich an den 
Zählungen:

B aasch . M. B a rtl, L. B arsch , S. B ir k i . U. 
B ri ( km R. [)R . D örflrr. H. E ngel. D r. F. E p- 
pi r i , E. F üc.emann, II. G a briel, E. G örgner, 
D r . J. G rau l, D. H aensch ke, T. H allfarth , 
L. H ändler. K. H ildi nbrand, R. J ankowski, 
H. Jt KGi it, F. K owalski, K.-El. K urth, G. L i - 
WERENZ, F. L ippmann, P. Pa tza k , U. P i ter - 
l t . B. Puhlmann, H.-G. Pi hlmann, J. Pi he-
MANN. P. Pl HLMANN. M. REITH. G. Still II. N. 
St IIMIDT. K. St HWARZI . S. St IIW VRZI . SossiNK 
E. S tahl, S. Starke, Fral Taus, Dr. R. T rii - 
bit . M. V ii ui. A. Vollmer.

Hochwasser-, Eis- und 
Sichtverhältnisse
ln nachstehender Tabelle sind von den 72 im 
Berichtszeitraum durchgefuhrten Zählungen 
jene Zähltennine genannt, an denen die Elbe 
Hochwasser oder Treibeis führte, eine völli­
ge oder teilweise Vereisung der stehenden Ge­
wässer zu verzeichnen war oder neblig-trübes 
Wetter herrschte, wodurch das Zählergebnis 
zumeist negativ beeinträchtigt wurde. An ei­
nigen Zählabschnitten kam es vereinzelt auch 
zu Störungen durch Jagd sowie durch Angler 
und Paddler.

Datum OC Elbe stehendes Gewässer Sicht
15.11.1992 0 bis 3 - /.T. v ereist -

17.01.1993 8 bis 12 - z.T. vereist -
14.02.1993 -1 bis 1 - vereist Dunst

16.01.1994 3 bis 5 1 lochw asserrücksiände nur Fischteiche 
Vockerode \ ereist -

13.02.1994 -10 b is-8 - nur Fischteiche 
Vockerode v ereist

18.12.1994 0 bis 2 - z.T. vereist -
15.01.1995 2 bis 4 - vcrcisl -

12.02.1995 8 bis 12 1 lochwasserrückstände - -
17.12.1995 -2 bis -1 - größtenteils vereist neblig-trübe
14.01.1996 -2 bis 3 - größtenteils vereist Frühnebel
18.02.1996 1 bis 3 U fer vereist vereist *
17.03.1996 1 bis 5 - vereist -

15.12.1996 0 bis 2 . vereist - |
12.01.1997 -4 bis - 1 Treibeis vereist -
16.02.1997 0 bis 3 * größtenteils vereist -

15.11.1998 2 bis 4 Pegel 435 cm (hoch) 
Wiesen z.T. überflutet - Nebel um 

300 m
13.12.1998 6 bis 9 - vereist -
14.02.1999 - 4 bis - 1 - vereist
14.03.1999 2 bis 4 1 loehvvasser, 534 cm - -

16.01.2000 0 bis 2 - vereist Nebel um 
300 m

13.02.2000 2 bis 4 Pegel 419 cm (hoch) - -
12.03.2000 4 bis 6 1 lochwasser. 477 cm - -
15.01.2001 -3 - größtenteils vereist Frühnebel
16.12.2001 0 bis 1 - vereist -
13.01.2002 1 bis 2 - vereist Frühnebel
17.02.2002 Obis 7 Hochwasser, 5 12 cm - -
15.12.2002 -4 U fer v ereist vereist -
12.01.2003 -3 bis 1 Treibeis. Ufer vereist. Hochwasser - -

16.02.2003 -3 bis O - v ereist
16.03.2003 0 bis 9 Pciicl 412 cm (hoch) - Frühnebel
14.12.2003 7 - z.T. vereist -
18.01.2004 0 bis 1 - z.T. v ereist -
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Im Berichtszeitraum wurden 72 Zählungen 
durchgefiihrt. wobei ca. 530.600 Wasservögel 
(Graureiher einbegriffen) erfaßt wurden.

Von den zahlenmäßig am stärksten vertretenen 
Arten folgen Angaben über ihren Anteil am 
Gesamtbestand sowie über die durchschnittli­
che Anzahl je Zählung.

Stockente 51.20 3.773 Vöeel ie Zählune
Bläß- Saatgans 16.80 % 1.238 Vöeel ie Zähluna
Saatgans 15.10% 1.113 Vöeel ie Zähluna
Singschwan 1.86 % 137 Vöeel ie Zählune
Kormoran 1.85 % 137 Vöeel ie Zählune
unbesi. Feldgänse 1.69 % 125 Vöeel ie Zählune
1 löekerschwan 1.61 °„ 119 Vöeel ie Zählune
Bläßhuhn 1.46'',, 108 Vöeel ie Zählune
Tafelente 1.33 % 99 Vöeel ie Zählune
Krickente 1.13 % 83 Vöeel ie Zählune
Gänsesäger 1.10% 82 Vöeel ie Zählune
Graureiher 1.06 % 78 Vöeel ie Zählune
Bläßaans 1.00% 74 Vöeel ie Zählune
Graugans 0.61 % 45 Vöeel ie Zählune
Reiherentc 0.56% 42 Vöeel ie Zählune
Schellente 0.49% 36 Vöeel ie Zählune
Pl'eil'ente 0.35 % 26 Vöeel ie Zählune
1 laubcntauchcr 0.19 % 14 Vöeel ie Zählune
Zwerusäecr 0.14",. 10.3 Vöeel ie Zählune
Zwcretaueher 0.13 % 9.8 Vöeel ie Zählune

Spezielle Angaben zu einigen 
Arten
Haubentaucher Podiceps cristatus 
Die bei Zählungen zur Beobachtung gekom­
menen Haubentaucher hielten sich in überwie­
gender Zahl auf Altwässem auf. So auch am
15.10.2000 und 14.10.2001. als mit 52 bzw. 
46 festgestellten Tauchern die besten Herbster­
gebnisse erreicht wurden. Frühjahrsmaximum:
12.3.1995 46 Taucher.

Wie aus den im Anschluß aufgezeigten 
Durchschnittswerten ( 1992 2004) abzulesen 
ist. besteht nur geringe Neigung zum Winter- 
aufcnthalt.

Monat X XI XII I II III
Ex. 34 13.4 2.8 1.7 2.5 29.5

Zwergtaucher Tachyhaptus riiflcollis 
Für den Zwergtaucher, für welchen mit 33 fest­
gestellten Vögeln das beste Tagesergebnis am
15.1.1995 registriert wurde, ergaben sich nach­
stehende Durchschnittswerte (1992 2004):

Monat X XI XII I II III
Ex. 11.7 13.8 10.2 12.3 6.6 4.8

Kormoran Plialacroconix carho 
Ein verstärktes Durchzugs- und Ubcrwinie- 
rungsvorkommen setzte beim Kormoran ab 
Mitte der 80er Jahre ein. Dennoch blieben zu 
jener Zeit, von wenigen Ausnahmen abgese­
hen. die Zahlen der zur Beobachtung gekom­
menen Vögel noch verhältnismäßig gering. 
I ine weitere rapide Zunahme erfolgte schließ­
lich Anfang der 90er Jahre. An einigen Tagen 
hielten sich 400 und mehr Vögel im UG auf. 
so z.B.: 17.11.19% 540;

14.11.1999 411;
15.12.2002 402;
13.10.2004 495.

Die Gegenüberstellung der Durchschnittszah­
len aus den Jahren 1992 2004 bzw. 1984
1992 bringt nochmals deutlich den verstärkten 
Einflug der Art in den letzten Jahren zum Aus­
druck. Bemerkenswert sind auch einige Mitt­
winterbestände. welche am 12 .1.2003 mit 2 11 
und am 18.1.2004 mit 265 gezählten Ind. be­
sonders hoch ausficlcn.
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Durchschnittswerte (1992 2004):

Monat X XI XII 1 II III
Ex. 135 206 124 84 81 180

Durchschnittswerte (1984 1992 ):

Monat X XI XII 1 il III
Ex. 7.5 5.5 1.9 19.2 1.4 77.6

Alterszusammensetzung gem usterter Vögel
(1992 2004):

Monat X XI XII I II III
ad. I3X 299 76 140 121 305
juv. 51 32 22 36 37 33
ad.:juv. 2.7:1 9.3: 1 3.4: 1 3.8: 1 3.2:1 9.2:1

(.'raureihet' Anten cinerea 
Die durchschnittliche Zahl der bei den Zählun­
gen erfaßten Reiher lag mit 7X Vögeln je  Zäh­
lung um 16 Vögel niedriger als in den Jahren 
19X4 1992. Auch wurden im Berichtszeit­
raum die meisten Reiher während der Kon- 
trollgänge im März registriert, und nicht, wie 
in den Jahren zuvor, im Oktober. So stehen im 
I lei bst für den IX. 10 .1992 und den 15.10 .1995 
mit je  122 und im Frühjahr für den 12.3.2000 
mit 150 und den 17.3.2002 mit 142 festgestell­
ten Reihern die Maximalzahlen zu Buche.
Die höchsten Zahlen bei M ittw interzählun­
gen im Januar fielen 1993 mit 7X. 1995 mit 72 
und 2004 mit 79 Reihern an. Dagegen sind am 
12.1. 1997 bei 4" C. starkem Treibeis au f der 
Elbe, zugefrorener Obermulde und stehender 
Gewässer sowie einer geschlossenen Schnee­
decke nur 9 Reiher gemeldet worden. 
Nachstehend die monatlichen Durchschnitts­
werte (1992 2004):

Monat X XI XII I II III
Ex. 94 85 67 53 56 113

Stockente Anas platyrhynclws 
Obwohl die Stockente zu den Überwinterern 
gehört, bei der mit Beginn der 90er Jahre eben­
falls ein Rückgang einsetzte, ist sie. gemes­
sen am Gesamtwasservogelbestand, mit einem 
Anteil von knapp über 51 %  und durchschnitt­
lich 3.773 Vögeln je  Zählung nach w ie vor mit

Abstand die zahlenmäßig häufigste Wasser­
vogelart. Die höchsten Bestände w urden am
17.12.1995 mit X.360.am 14.2.1999 mit 7.300 
und zur Mittw interzählung am 18.1.2004 mit 
8.470 Enten erfaßt. Hervorzuheben ist die 
Zählsaison 1995 96. in der im Durchschnitt 
6 .172 Vögel je  Zählung anfielen. und dies im 
Gegensatz zur Saison 1997 98 mit nur durch­
schnittlich 2.578 Enten. Eine untergeordnete 
Rolle spielte der noch vor 1990 als Überwin­
terungsplatz beliebte, etwa 5 km lange Strek- 
kenabschnitt der Untermulde, au f dem sich zu 
jener Zeit so manches Mal 4.000 und mehr En­
ten aufhielten. Sichtbare Veränderungen, außer 
der verbesserten Wasserqualität, fanden dort 
nicht statt. So können die Altwässer, soweit 
keine teilweise oder völlige Vereisung vorlag. 
sou ie die Stromelbe als die hauptsächlichsten 
Aufenthaltsplätze der Art genannt werden.
Die monatlichen Durchschnittswerte (1992 
2004):

Monat X XI XII I II III
Hx. 3.294 3.657 4.7X4 4.X34 4.4X1 2.801

G eschlechterverhältnis gem usterter Vögel 
(1992 2004):

Monat X XI XII I II 111
10.700 14.924 13.492 13.0X4 11.5 IX 11.199 

i 5.953 9.437 9.484 8.830 8.423 7.949 
1 .79 :11 .58 :11 .42 :11 .48 :11 .36 :1  1.4:1

Krickente Anas crecca 
Der Durchzug der Krickente kulminierte, wie 
in allen Jahren zuvor, im Oktober Nov ember. 
Im Vergleich zu den 70er und XOer Jahren ist 
sie jedoch in allen Monaten in merklich gerin­
gerer Zahl aufgetreten. Nur am 16 .10 .1994 ra­
steten knapp über 400 im UG: es war zugleich 
das beste Ergebnis bei einer Herbstzählung.

Auch zur Mittwinterzeit blieb sie weitge­
hend aus. obwohl oftmals recht milder Witte­
rung herrschte. Dazu das beste Ergebnis: 25 
Vögel am 17.1.1993. an einem Tag mit einer 
Temperatur von bis zu + 12 °C.

Es ist im Vergleich zu den Jahren 19X4 - 
1992 eine Verringerung des Bestandes um 
etwa 52% zu v erzeichnen.
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Hier die monatlichen Durchschnittswerte 
(1992 2004):

Monat X XI XII I II III
Ex. 187 156 40 II 22 83.5

Geschlechterverhältnis gemusterter Vögel 
(1992 2004):

X XI XII 1 II III
175 240 79 38 39 288
225 197 39 15 28 225

0.76: 1 1.21: 1 2:1 2.53: 1; 1,39: 1 1.28:

Pfeifente Anas pendope 
Wie schon mehrmals zuvor, dominierte auch 
im Berichtszeitraum hei der nur relativ spärlich 
auftretenden Pfeifente der Frühjahrsdurchzug. 
Mit 207 erfaßten Vögeln am 14.3.1999 steht 
das mit Abstand beste Ergebnis einer März­
zählung zu Buche. Der höchste Mittwinterbe­
stand datiert vom 19.1.1993. als sich 25 Enten 
im UG aufhielten. Bei fünf der insgesamt 12 
durchgeführten Mittwinterzählungen fehlten 
jedoch Pfeifenten.

Die monatlichen Durchschnittswerte (1992
2004) lauten:

Monat X XI XII I II III
Ex. 19.6 31.5 25.3 6 16.5 56.5

Geschlechterverhältnis gemusterter Vögel 
(1992 2004):

Monat X XI XII t II III
55 100 107 39 122 227
82 189 125 25 63 155

0.67 : 1 0.52: 10.85: 1 1.56: 1 1.93:1 1.46:

Reiherente AythyafuUgula 
Die Reiherente gehört zu den Arten, bei der 
mit der verbesserten Wasserqualität der Flüsse 
Anfang der 90er Jahre gleichzeitig ein deutli­
cher Rückgang einsetzte. Verglichen zum Zeit­
raum 1984 1992 macht diese Abnahme fast
80% aus. Dennoch trat der Heimzug wieder­
um am deutlichsten in Erscheinung. Dazu die 
Maxima: 12.3.1995 218;

14.3.1999 252:
17.3.2002 280.

Die größten Bestände zur Mittwinterzeit w ur­
den am 17.1.1993 mit 107 und am 14.1.1996 
mit 96 Vögeln im UG notiert.

Die monatlichen Durchschnittswerte sind 
folgende (1992 2004):

Monat X XI XII I II III
Ex. 4.8 26 39.0 39.2 38.4 104.2

Geschlechterverhältnis
(1992-2004):

gemusterter Vögel

Monat X XI XII 1 II III
27 81 171 230 206 550
30 172 275 219 184 285

0.9:1 0.47: 1 0.62 : 1 1.05:1 1.11:1 1.92: 1

Tafelente Aythya ferina 
Im Durchzugs- und Überwinterungsvorkom­
men lag die Tafelente zahlenmäßig hinter der 
Stockente stets an zweiter Stelle. Dies änder­
te sich schlagartig mit Beginn der 90er Jahre, 
gleich nach dem Einsetzen der v erbesserten 
Wasserqualität der Flüsse. Die hohen Bestän­
de. wie man es aus den 70er und 80er Jahren 
her kannte, blieben weitestgehend aus. Die da­
maligen Tageshöchstwerte von bis zu 8.000 
Enten wurden nicht annähernd wieder erreicht. 
Die drei nennenswertesten Ergebnisse aus letz­
ter Zeit lauten: 17.12.1995 587;

14.1.1996 496;
14.3.1999 535.

In den meisten Fällen lag die Zahl der notierten 
Enten aber nur zwischen 10 und 100.

Die im Anschluß gegenübergestellten 
Durchschnittswerte der Jahre 1992 2004
(I) bzw. die des Zeitraumes 1984 1992 (II)
lassen diese Veränderungen deutlich sichtbar 
werden:

Monat X XI XII I II III
(1) Ex. 21.3 53 99.5 122.2 120.2 171
(II) Ex. 1 074 3.564 3.678 2.974 1.707 1.671
Geschlechterverhältnis
(1992-2004):

gemusterter Vögel

Monat X XI XII 1 tl lll
77 255 520 410 602 918

T 95 251 296 334 251 416
0.81:1 1.01 : 1 1.75:1 1.22:1 2.4: 1 2.2:1
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Schellente Bucepluila claugula 
Von den drei regelm äßig vorkom m enden 
Tauchentenarten (Reiher-, Tafel- und Schell­
ente) ist es die Schellente, bei der sich der ge­
ringste Rückgang hinsichtlich Durchzug und 
Überwinterung zeigte. Bezogen auf die ermit­
telte Zahl vom 45 ind. je  Zählung für die Jah­
re 1984 1992 ist eine Abnahme von 20% zu
verzeichnen. Wie stets zuvor, wurde das Gros
der Vögel in den eigentlichen Wintermonaten 
Dezember. Januar und Februar angetroffen.
Maximalzahlen: 17.12.1995 133;

13.1.2002 118:
16.2.2003 174:
18.1.2004 164.

Der Bestand überw internder Enten fällt
in den einzelnen Jahre z.T. sehr unterschied­
lich aus. 1993 94 lag zum Beispiel die durch­
schnittliche Zahl der Enten bei 12,8 je Zäh­
lung, 1995/96 aber bei 78. In den relativ 
milden Wintern 1997 98 und 2003/2004 He­
len mit durchschnittlich 10.5 bzw. 73 Enten 
je Zählung ebenfalls deutlich voneinander ab­
weichende Ergebnisse an.

Dazu die monatlichen Durchschnittswerte 
(1992 2004):

Monat X XI XII I II III
Ex. 2.4 12 48 62 51.2 41.4

G eschleehterverhältnis gem usterter Vögel 
(1992 2004):

Monat X XI XII ! II III
II 68 215 308 297 256
14 52 222 327 264 192

: 0.78:1 1.3:1 0.96: 10.94: 1 1.12: 1 1.33:

G änsesäger Mergus merganser 
Ganz im Gegensatz zu früheren Jahren stell­
ten sich Gänsesäger in letzter Zeit so manches 
Mal recht frühzeitig im UG ein. und dazu noch 
in ungewohnt hoher Zahl. Obwohl noch kei­
neswegs winterliches Wetter herrschte, können 
z.B. für nachstehende Novemberdaten folgen­
de Zahlen genannt werden:

15.11.1992 57:
18.11.2001 59;
17.11.2002 47.

Der relativ hohe Durchschnittswert von 98 
Sägern je Zählung für den Monat Dezember 
übertrilft ebenfalls recht deutlich die vor 1992 
ermittelten Durchschnittsw erte für diesen Mo­
nat. So stellen die für den 17.12 .1995 gemel­
deten 306 Säger das beste Ergebnis im Be­
richtszeitraum dar. Das Wetter an diesem Tag: 
bedeckt, neblig-trübe, schwacher Ostw ind bei 

I °C. stehende Gewässer größtenteils v ereist. 
Die Durchschnittswerte für die Monate Janu­
ar. Februar und März passen sich in etwa de­
nen der Jahre 1984 1992 an.

Die monatlichen Durchschnittswerte (1992 
-  2004) lauten :

Monat X XI XII I II III
Ex. 2.5 23.5 98 135 133.9 96.5

G eschlechterverhältnis gem usterter Vögel 
(1992 2004):

Monat X XI XII I II III
5 78 576 777 860 565
16 158 532 730 691 581

0.31: 1 0.49: 1 1.08:1 1.06: 1 1.24: 10,97:

Zw ergsäger Mergus albellus 
Mit durchschnittlich 10 Vögeln je  Zählung ge­
hörte der Zwergsäger auch diesmal wieder zu 
den zahlenmäßig wenig im UG auftretenden 
Wintergästen. Sein Erscheinen in etwas höhe­
rer Zahl erfolgte nach wie vor bei cinsctzen- 
dem Frostw etter. Dies war u.a. am 14.1.1996, 
18.2.1996 und 14.2.1999 der Fall. An diesen 
Frosttagen, alle stehenden Gewässer waren 
vereist, verweilten aufden noch eisfreien Flüs­
sen mit 45, 48 bzw. 42 Individuen die meisten 
Säger im UG. Im vergleichsweise recht milden 
Winter 2000 2001 w urden bei allen 6 Zählun­
gen nur 12 Säger registriert.
Die monatlichen Durchschnittswerte (1992 
2004) sind:

Monat X XI XII I II III
Ex. - 1.25 12.4 20 18 10

G eschlechterverhältnis gem usterter Vögel 
(1992 2004):
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XI XII 1 II III
1 72 112 X9 62
13 77 128 124 62
15: 1 0.93:11 0.87: 1 0.71:1 1:1

Graugans Anser unser 
Für das UG erlangte die Graugans erst 1981 
den Status „Alljährlicher Durchzügler und 
Gast". Bei den Zählungen der Jahre 19X4 
1992 kamen in der Summe dennoch nur 67 Vö­
gel zur Feststellung. Ein sprunghafter Anstieg 
erfaßter Gänse erfolgte ab 1996 97. wobei die 
höchsten Zahlen jeweils im Oktober an fielen. 
Ein in dieser Höhe als Ausnahme zählendes 
Ergebnis lautet: 700 Gänse am 13.10.2002. Sie 
rasteten in der Kliekener Aue.

Daß zuweilen auch Überwinterung vor­
kommt. läßt sich an den nachstehenden 
Durchschnittswerten ablesen. Mit 63 rasten­
den Gänsen liegt für den 17.1.1999 das für den 
Mittwinter beste Ergebnis vor. dies jedoch bei 
milder Witterung ohne Schnee und bei eisfrei­
en Gewässern. An vier der 12 Mittw interzäh­
lungen fehlten Graugänse.

Nachstehend die monatlichen Durch­
schnittswerte (1992 2004):

Höckerschwan Cygnus olor 
Mit durchschnittlich 119 Schwänen je  Zählung 
wurde der hohe Bestand von durchschnitt­
lich 338 Schwänen je Zählung aus den Jah­
ren 1984 1992 nicht annähernd erreicht. Dies
stellt somit eine Abnahme von knapp 65 ® ö dar. 
Die größten Bestände stellten sich im letzten 
Drittel des Berichtszeitraumes ein. so u.a. am
16.2.2003 mit 354 und am 18.1.2004 mit 2X7 
Vögeln. Wie an nahezu allen Kontrolltagen 
wurde dabei das Gros der Vögel auf Raps­
schlägen angetroffen.

Den Verlauf des Durchzuges und der Über­
winterung dokumentieren die nachstehen­
den monatlichen Durchschnittswerte (1992 
2004):

Monat X XI XII 1 II III
Ex. 79.8 X2.5 102 153 160.5 137.6

Alterszusammensetzung 
(1992 2004):

gemusterter Vögel

Monat X XI XII 1 II III
ad. 596 668 787 1.218 1.310 1.200

juv. 264 239 272 385 323 327
ad. :ju\. 2.25: 1 2.79: 12.89:13.16: 1 4.05:1 3.66:1

Monat X XI XII I II 111
Ex. 104 II 6.2 9.3 72 69

Bläßgans -  Saatgans Aiimt alhifrons Aa­
serfabalis
Neben artreinen Bläß- und Saatganstrupps tre­
ten beide Feldgansarten recht regelmäßig auch 
in großen gemischten Scharen auf. wobei im 
allgemeinen die Bläßgans den geringeren An­
teil stellt. Da jedoch beim Überhinfliegen sol­
cher Mischtrupps eine genauere Auszählung 
oftmals nicht möglich ist, schien cs ange­
bracht. für die Ermittlung der Durchschnitts­
werte die vorliegenden Zählergebnisse von 
beiden Arten zusammenfassend zu bewerten. 
Dazu sagen die nachstehend angeführten mo­
natlichen Durchschnittswerte (1992 2004)
folgendes aus:

Monat X XI XII I II III
Ex. 1.260 2.690 3.300 4.300 2.460 500

Singschwan Q ’gniis < \•gniis 
Das Vorkommen durchziehender und überwin­
ternder Singschwäne fiel im Berichtszeitraum 
deutlich höher aus als je zuvor. 34 Vögel je 
Zählung aus der Zeit 19X4 1992 stehen nun­
mehr 137 Vögel je Zählung gegenüber, was 
einen Anstieg auf das Vierfache ausmacht. 
Ungewohnt hohe Bestände rasteten dabei an 
folgenden Kontrolltagen im UG:
12.01.1997 510;
16.01.2002 570:
15.12.2002 634;
18.01.2004 767.

Sicher mag diese verstärkte Überwinte­
rung mit darauf zurückzuführen sein, daß die 
Schwäne auf den mit bitterstoffarmen Winter­
raps bestellten Großfeldcm, auf denen sie sich 
tagsüber fast ausschließlich aufhalten, eine un­
erschöpfliche Nahrungsquelle vorfinden.

Die monatlichen Durchschnittswerte (1992 
-2004):
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Monat X XI XII 1 II III
Ex. 1.16 81.3 283 303.5 132.4 13.3

Alterszusam m ensetzung
(199 2 -2 0 0 4 ):

gem usterter Vögel

Monat X XI XII 1 II III
Ad. II 745 2.609 2.905 1.055 58
juv. 1 176 601 631 303 40

ad.: juv. 11:1 4.23:14.34:1 4.6:1 3.48:11,45:1

Bläßluihn Fttlica cilra 
Nachdem sich schon während der Zählperi­
ode 1984 1992 (im Durchschnitt 845 Rallen
je Zählung) im Vergleich zum Zeitraum 1978 

1984 (im Durchschnitt 2.323 Rallen je Zäh­
lung) ein einschneidender Rückgang bei der 
Art vollzog, setzte sich dies nach 1992 weiter­
hin fort. Mit nur noch 108 Rallen je Zählung 
liegt somit seit Beginn der Wasservogelzäh- 
Iungen das geringste Ergebnis vor. Das beste 
Tagesergebnis aus letzter Zeit lautet: 422 Ral­
len. festgestellt am 14.1.1996.

Bedenkt man, dal) die an die Elbe angren­
zenden Wiesen häufig als Nahrungsquelle \ on 
der ßläßrallc genutzt wurden und diese Mög­
lichkeit auch derzeit noch besteht, läßt sich ihr 
Fernbleiben nicht erklären.

Wie eingangs schon erwähnt, beweisen u.a. 
die hohen W interbestände im Nachbarkreis 
Bitterfeld, daß die Abnahme im UG nur regio­
naler Natur ist.

Nachstehend die ermittelten monatlichen 
Durchschnittswerte ( 1992 2004):

Monat X XI XII I II III
Ex. II 1.5 79.6 97.1 153.9 101.4 102.5

Zusammenfassung
Vom Oktober 1992 bis März 2004 wurden von 
den Mitgliedern des Omithologischcn Vereins 
Dessau 72 W asservogelzählungen durchge­
führt. In diesem Zeitraum wurden insgesamt

etwa 530.600 Wasservögel in 49 Arten regi­
striert, Grau- und Silberreiher einbegriffen. 
Die dominanten Arten Stockente und Bläß- 
Saatgans machen dabei 83.1 °o aus.

Zu den zu kontrollierenden Gewässern ge­
hörten die Elbe zwischen den Stromkilometem 
229 und 271. die Mulde bei Dessau sowie die 
Altwässer beider Flüsse einschließlich der Des­
sauer Stadtgewässer. Alle Gewässer zusammen- 
geläßt ergeben eine Länge von ca. 70 km.

Veränderungen in der Zusammensetzung 
der N ahrungsorganism en im Benthos der 
Flüsse hatte zur Folge, daß bei mehreren Ar­
ten ein drastischer Rückgang der Überwinterer 
einsetzte. Insbesondere betroffen davon wa­
ren Reiher- und Tafelente sowie die Bläßral- 
le. Deutlich erhöhte Winterbestände wurden 
dagegen vor allem beim Kormoran und beim 
Singschwan registriert.

A uf die 18 häufigsten Arten wird etwas de­
taillierter eingegangen.
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